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Vorsicht, Fuß vom Gas
Heute werden an folgenden Stel-
len Blitzgeräte aufgebaut:
Region Freiberg
– Naundorf, B 173
– Niederschöna, B 173
– Ortsdurchfahrt Memmendorf
– Süßenbach, S 184
Chemnitz
– Reichsstraße
– Müllerstraße
– Annaberger Straße
– Zschopauer Straße
– Zeißstraße
– Beyerstraße

BLITZTIPPS

„Kegeln ist Sport,
Bowlen macht Spaß“
Zug. Um den kleinen Stadtteil
Zug zu beleben, hat Stephan
Köppert 2004 das Bowling-Café
am Stollnhaus erworben und
drei Jahre später umgebaut. Für
den 53-Jährigen ist Feiern und et-
was Bewegung beim Bowlen ei-
ne gute Kombination. Am Stand-
ort Zug schätzt Stephan Köppert,
der in Freiberg auch das Bow-
ling-Center „Strike“ betreibt, die
Nähe zur Kreisstadt.

Vor dem Umbau hatte das
Bowlingcafé zwei Kegelbahnen.
„Kegeln ist Sport. Beim Bowlen
wollen die Leute Spaß“, begrün-
det der Gastronom, warum er die
zwei Kegel- zu Bowlingbahnen
umgerüstet hat. Im Bowling-
Café stehen damit insgesamt
vier Bahnen zur Verfügung. 2007
wurde zudem ein Kaminzimmer
für separate Feierlichkeiten ein-
gerichtet. In diesem Jahr ent-
stand ein neuer Tresen mit sechs
Sitzplätzen. (RD)

MITTENDRIN

Stephan Köppert.  –Foto: R. Rudolph

Zug. Henri Kirsten, der Wirt vom
Gasthof „Letzter 3‘er“, kann stun-
denlang erzählen. Über das Lokal,
seine Zeit als Berufsmusiker, über
den Bergbau in der Region. Es wird
nicht langweilig, zuzuhören.

Wer weiß schon noch, dass der
„Letzte 3‘er“, dessen Wurzeln bis ins
Jahr 1620 zurückreichen, eigentlich
„Gasthof Stadt Freiberg“ heißt.
„1870 bekam er diesen Namen“,
weiß Henri Kirsten. Doch da der
Volksmund die Einkehr, die direkt
an der Bundesstraße 101 zwischen
Brand-Erbisdorf und Freiberg liegt,

irgendwann nur noch „Letzter 3‘er“
nannte, brachte er diesen Namen
auch an die Fassade an. Seit 1914 ist
die Gaststätte bereits im Besitz der
Familie Kirsten. Henri übernahm
sie 1980 in dritter Generation. Dafür

hat er schweren Herzens seine Lauf-
bahn als Berufsmusiker aufgegeben.

Die Henry-Kirsten-Formation,
wobei Henry mit y kein Schreibfeh-
ler ist, gab es zehn Jahre lang. „Gast-
stätte leiten und Musik machen, das
war einfach nicht unter einen Hut
zu bringen“, wusste der Ur-Zuger.
Und so setzte sich der gelernte
Kunst- und Bauschlosser noch ein-
mal auf die Schulbank, um die not-
wendigen Abschlüsse im Gastrono-
miegewerbe nachzuholen.

Im Lokal finden heute 200 Gäste
Platz. Neben Familien- und Betriebs-
feiern sind vor allem die Tanzveran-
staltungen im „Letzten 3‘er“ be-
kannt. Donnerstags ist Singletanz,
sonnabends Familientanz und
sonntags Tanztee. Nach dem Motto
„Der Chef kocht selbst“ steht Henri
Kirsten auch selbst in der Küche.
„Die Lust am Kochen hat mir meine
Mutter in die Wiege gelegt“, plau-
dert er und kommt zum nächsten
Thema. Denn der „Letzte 3‘er“ ist
auch Domizil des Fördervereins
Drei-Brüder-Schacht. Als er 1992 ins
Leben gerufen wurde, war Henri
Kirsten Gründungsmitglied. Heute
ist er der Schatzmeister. „Unser Ziel
ist die Erhaltung der historischen
Anlage“, sagt der 59-Jährige. Die
mehr als 60 Mitglieder haben in der

Vergangenheit so manchen Arbeits-
einsatz geschoben.

Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Die Übertageanlagen sind sa-
niert. Mit Hilfe von Fördermitteln
entstand auf der Schachtanlage das
Informationszentrum „Wass-Erle-
ben“. Dort erfahren Besucher, wie
Turbinen und Generatoren zwischen
1914 und 1972 in der Tiefe Strom er-
zeugten, und dafür die Wasserkraft

nutzten. An Experimentiertafeln las-
sen sich die Wasserläufe und -ver-
bräuche simulieren.

Monatlich organisiert der Förder-
verein einen Stammtisch, der stets
unter einem Thema steht. Höhe-
punkte sind die jährlichen Dampf-
modellausstellungen auf dem Drei-
Brüder-Schacht. „Da kommen im-
mer weit über 1000 Besucher“, er-
zählt Kirsten. In diesem Jahr gab es

auf dem Schacht erstmals einen Fa-
milientag, der zur Tradition werden
könnte. Für den 23. Oktober hat der
Förderverein eine Tauschbörse für
Modellbauer geplant. Zudem soll es
künftig 3D-Vorträge zur Bergbauge-
schichte geben.

Ob er jemals wieder zu seinen
Musikinstrumenten greift? „Man
sollte niemals nie sagen“, meint
Henri Kirsten lächelnd.  —Mittendrin

Henri Kirsten führt „Letzten 3‘er“ in dritter Generation

„Man sollte
niemals nie sagen“
Von Rolf  Rudolph

Henri Kirsten ist der Wirt vom Gasthof „Letzter 3‘er“. Der Zuger ist Gründungsmitglied des Fördervereins Drei-Brü-
der-Schacht und besitzt ein Modell von der bergbaulichen Anlage.  –Foto: Rolf Rudolph
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NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Freiberg: Kassenärztlicher Notfall-
dienst Freiberg-Stadt: 19 - 7 Uhr, 
015117873989; 
Kassenärztlicher Notfalldienst Bob-
ritzsch, Großschirma, Halsbrücke,
Hilbersdorf, Oberschöna, Reinsberg,
Weißenborn (ohne Berthelsdorf):
19 - 7 Uhr, 01755613642; 
Brand-Erbisdorf mit Himmelsfürst,
Linda, St. Michaelis, Gränitz, Langen-
au, Oberreichenbach, Berthelsdorf,
Frauenstein mit Burkersdorf, Ditters-
bach, Kleinbobritzsch, Großhartmanns-
dorf mit Mittelsaida, Niedersaida,
Obersaida, Lichtenberg mit Müdisdorf,
Weigmannsdorf, Mulda mit Helbigs-
dorf, Zethau: 19 - 7 Uhr, Dr. Schneider,
Brand-Erbisdorf, 03732239758,
01727825882; Sayda, Dorfchemnitz,
Rechenberg-Bienenmühle, Nassau,
Holzhau, Cämmerswalde, Clausnitz,
Voigtsdorf, Friedebach, Neuhausen:
19 - 7 Uhr, Dr. I. Mende, 0373271430;
Schwartenberggebiet: Deutschneudorf,

Deutscheinsiedel, Kurort Seiffen, Ol-
bernhau und Umgebung, Heidersdorf:
18 - 7 Uhr, DM Dietze, Am Rathaus 3,
Kurort Seiffen, 0373628241

AUGENARZT
Mittelsachsen: Augenärztliche Rufbe-
reitschaft: 19 - 7 Uhr, Telefonnummer
zu erfragen unter Krankenhaus Mitt-
weida, 0372719292

APOTHEKEN
Brand-Erbisdorf: bis 21 Uhr, Rosen-
Apotheke, Hauptstraße 114, Großhart-
mannsdorf, 037329217;
Freiberg: 18 - 8 Uhr, Apotheke im Kauf-
land, Häuersteig 8, 0373176322

BLUTSPENDE
Freiberg:
Blutspende, Kreiskrankenhaus, Donats-
ring 20, 9-15 Uhr, 03731772334

TIERARZT
Hirschfeld: DVM Börner,
03524262998; Siebenlehn: Dr. Tränk-
ner, 03524264206; Weißenborn: DVM
Beyer, 03731204159, 01777863224;
Brand-Erbisdorf: DVM Keller, Burkers-
dorf, 0373269101

RAT UND HILFE

ZUM GEBURTSTAG
Burkersdorf/Erzg.: Ilse Goltz-
sche 90 Jahre
Dittersbach: Werner Schulz
79 Jahre
Freiberg: Brunhilde Braun
77, Anita Clausnitzer 77, Renate
Dietze 77, Jutta Fischer 87, Ger-
hard Irmscher 83, Cäcilie Jäckel
77, Gerd Meyer 79, Max Müller
89, Joachim Rücker 80, Helga
Schneider 75, Alfons Weber
82, Elisabeth Winkler 75 Jahre;
im Seniorenheim „Haus Elisa-
beth“: Erika Heinicke 83 Jahre
Hilbersdorf: im Seniorenpfle-
geheim „Carolahof“: Renate
Berger 77 Jahre
Kleinschirma: Margarete Gläs-
ner 80 Jahre, Dieter Gottschalk
77 Jahre, Isolde Härtwig 79 Jahre,
Langhennersdorf: Irma Eckardt
84 Jahre, Heinz Hauswald 82 Jah-
re
Lichtenberg: Gerlinde Gläser
82 Jahre; im Seniorenheim: Ur-
sula Nimser 83 Jahre
Mittelsaida: Erika Pierschel
82 Jahre

Mulda: Ilse Erler 78 Jahre
Nassau: Käthe Kühn 77 Jahre
Neukirchen: Ella Beuchler
93 Jahre
Niederbobritzsch: Ingeburg
Augustin 79 Jahre
Rechenberg-Bienenmühle:
Klaus Gernegroß 76 Jahre
Rothenfurth: Gertraude Busch-
mann 80 Jahre
Sayda: im Pflegeheim „Am
Wallgraben“: Gertrud Haubold
89 Jahre
Sohra: Elvira Bormann 81 Jahre
Weißenborn: Charlotte Müller
85 Jahre
Zug: Rudi Hunger 83 Jahre

GOLDENE HOCHZEIT
Niederbobritzsch: Christa und
Erich Arnold

DIAMANTENE HOCHZEIT
Freiberg: Christa und Rolf Dipp-
mann, Hildegard und Heinz
Krauße; Helbigsdorf: Gerlinde
und Herbert Martin
Langhennersdorf: Irene und
Rolf Bachmann

WIR GRATULIEREN

Aktionstag zu Schmerzen: Ein
Aktionstag zu Schmerzen findet
heute in der Zeit von 10 bis
19 Uhr in der Sonnen-Apotheke
im Kaufland am Freiberger Be-
belplatz statt. „Freie Presse“ hatte
in der gestrigen Ankündigung
die Sonnen-Apotheke fälschli-
cherweise ins Kaufland am Häu-
ersteig „verlegt“. Im Mittelpunkt
der Informationen stehen Arten
von Schmerzen sowie Behand-
lungsmöglichkeiten durch
Selbstmedikation.

FALSCH & RICHTIG

Freiberg. Eine Wanderung durch
das Freiberg des 7. Oktobers 1944
haben gestern die Schüler der elften
Klasse des Gymnasiums am Berufs-
schulzentrum „Julius Weisbach“
unternommen. Zusammen mit dem
Zeitzeugen Rainer Frommann, der
das Bombardement Freibergs wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges als
Siebenjähriger miterlebt hat, be-
sichtigten die Jugendlichen den
zentralen Luftschutzkeller unter
dem Rathaus sowie zahlreiche Ge-
bäude rund um den Wernerplatz,
die bei den Fliegerangriffen zerstört
wurden.

„In Freiberg herrschte im Jahr
1944 ganze 4957 Minuten lang Flie-
geralarm. In dieser Zeit waren die
Bürger der Stadt hier unten im Luft-
schutzkeller und hatten in jeder die-
ser Minuten schreckliche Angst“,
erklärte Frommann den Schülern.

Zuvor hatte er eine Tonbandauf-
nahme der Geräuschkulisse bei ei-
nem Luftangriff vorgespielt, auf der
das Heulen der Sirenen, das Dröh-
nen der Flugzeuge und der Lärm
beim Explodieren der Bomben zu
hören waren. „All diese Geräusche
hat man auch hier unten im Keller
gehört. Danach herrschte Totenstil-
le“, erinnerte sich der Zeitzeuge. Ha-
rald Jurasky, der das Bombardement
damals ebenfalls miterlebt und den
Standrundgang begleitet hat, er-

gänzte: „Uns wurde in der Schule
eingebläut, dass ein deutscher Junge
nicht weint und keine Angst hat.
Bei den Bombenangriffen haben al-
le Jungen vor Angst gezittert, aber
keiner durfte sich etwas anmerken
lassen.“

„Das Bombardement vom 7. Ok-
tober 1944 war die größte Katastro-
phe der Neuzeit in der Geschichte

Freibergs“, erklärte Rainer From-
mann rückblickend. Er erläuterte
den Schülern, dass der Zweite Welt-
krieg durch den Überfall der deut-
schen Nationalsozialisten auf das
Nachbarland Polen ausgelöst wurde
und die Fliegerangriffe der Alliier-
ten darauf abzielten, das Groß-
machtstreben von Hitlerdeutsch-
land zu beenden.

Im zweiten Teil der Stadtfüh-
rung besichtigten die Schüler den
Wernerplatz. „Ich erinnere mich
noch sehr genau an den riesigen
Bombentrichter hier inmitten des
Platzes und an die Verwundeten.
Auch die vielen Toten, die hier auf-
gereiht wurden, werde ich nie ver-
gesessen“, schilderte der damals Sie-
benjährige.

Von vielen Häusern, die einst
rund um den Platz standen, hatte
der Leiter des Stadtrundganges alte
Fotoaufnahmen dabei, die er den Ju-
gendlichen zeigte. An jeder Station
verlas er die Namen der Personen,
die durch den Fliegerangriff am 7.
Oktober in dem betreffenden Haus
getötet wurden. Innerhalb von vier
Minuten verloren damals ungefähr
172 Menschen ihr Leben. Weitere
Zeitzeugen, die damals in den Häu-
sern oder in der näheren Umgebung
wohnten, berichteten den Schülern
von ihren Erlebnissen.

„Dieser Rundgang durch Freiberg
war wirklich sehr interessant. Vor
allem der Luftschutzkeller und die
Tonbandaufnahme des Fliegerlärms
haben mich beeindruckt. Ich kann-
te so etwas zwar schon aus Filmen,
aber wenn man es direkt in einem
Schutzkeller hört, ist das schon et-
was anderes“, sagte der Gymnasiast
Hans Boew. Es sei sehr bestürzend,,
sich vorzustellen, wie die Menschen
während des Angriffes in dem Kel-
ler gesessen haben.

Der Tag, an dem Bomben auf Freiberg fielen
Zeitzeuge Rainer Frommann bringt Jugendlichen bei Stadtrundgang die Geschehnisse vom 7. Oktober 1944 näher

Von Franziska Pester

Harald Jurasky (r.) und Rainer Frommann führten in Freiberg Schüler an Schau-
plätze des Zweiten Weltkrieges, hier am Wernerplatz.  –Foto: Eckardt Mildner

Dorfchemnitz. In der kommenden
Woche entscheidet sich, ob die
Kläranlage an der Dorfchemnitzer
Gaststätte „Am Chemnitzbach“
noch dieses Jahr oder erst im Früh-
jahr 2011 umgebaut wird. „Die Aus-
schreibung ist soweit vorbereitet.
Wir müssen aber noch mit der Bür-
germeisterin abstimmen, ob wir das
Wetter-Risiko eingehen“, erläuterte
Christian Neubert, der Geschäftslei-
ter des Wasserzweckverbands Frei-
berg (WZF).

Die Drei-Kammer-Kläranlage für
reichlich 250 Anwohner müsse um
eine biologische Klärstufe erweitert
werden, informiert der WZF-Chef.
Das Projekt habe sich verzögert,
weil die Gemeinde Dorfchemnitz
unter anderem den Vorplatz neu ge-
stalten und auch die Gaststätte wie-
derbeleben will. „Dafür muss bei-
spielsweise ein Fettabscheider vor-
gesehen werden“, sagt Neubert. Ins-
gesamt rechne er mit Kosten von
70.000 bis 80.000 Euro.

Dorfchemnitz gehört zum Ent-
sorgungsgebiet A des WZF, das von
Berthelsdorf bis Holzhau reicht. Das
Entsorgungsgebiet B umfasst unter
anderem Orte im Süd- und Nordos-
ten des Altkreises Freiberg.

Entscheidung
zu Kläranlage
angekündigt
Projekt in Dorfchemnitz geplant

Von Steffen Jankowski
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2821527-40-1

-union freiberg
Bereitschaftsdienst Elektriker 

Mo. – Do. 700 – 1600, Fr. 7.00 – 14.45 A 03731/22218
Mo. – Do. 16.00 – 6.00, Fr. 14.45 – Mo. 6.00 A 0172/9576429

2821528-40-1

-union freiberg
Freiberg, Bahnhofstraße 20

Sa./So. 9.00 – 14.00 Uhr
A 03731/23914 A 0171/7789808

2821529-40-1

03731/48010
09599 Freiberg, Frauensteiner Straße 85
Soforthilfe bei Rohreinigung – 24 h
(Spülen, Ausleuchten, Orten, Saugen, Keller auspumpen) 

REPRO-TEC GmbH
Rohr- und 
Kanal-Service Sachsen

2821531-40-1

A 03731/22061
oder 
direkt A 03731/248989

Mo. – Fr. 900 – 2000 Uhr
Sa. 900 – 1600 Uhr

Technik & mehr
Freiberg · Annaberger Straße 19 A
Reparaturservice – Unterhaltungselektronik

Der
Fachmarkt

BEREITSCHAFTSDIENST

HAUSGERÄTESERVICE

HAVARIEDIENST

TV/RADIO/VIDEO

fiedler
Freie Presse, 23.09.2010




